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Geld für Flutlicht undKindergarten
GEMEINDERATSSITZUNG: Verwaltungsüberschuss fließt inwichtigeVorhaben–BürgermeisterRomenspricht FeuerwehrgroßesLobaus

JENESIEN (zö). Bei der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung
wurden wichtige Jenesier Vor-
haben vorangebracht; die
Jahresabschlussrechnung in
Höhe von 6,6 Millionen Euro
wurde genehmigt. Der Ver-
waltungsüberschuss beträgt
2,7 Millionen Euro. 1,1 Millio-
nen Euro wurden in wichtige
Projekte investiert.

190.000 Euro sind für Enteignun-
gen, 90.000 Euro für das Tages-
pflegeheim und 55.000 Euro für
neue Gehsteige eingeplant.

„Im Vordergrund steht der
Bau des Kindergartens in Jenesi-
en, der Umbau des ehemaligen
Seniorenwohnheims in eine Ta-
gespflegestätte sowie die Aus-
stattung des Fußballplatzes mit
einer kostensparenden LED-Be-
leuchtung“, sagt Bürgermeister
Paul Romen (imBild). Die Arbei-
ten für den Kindergartenbau
wurden der Firma Plattnerbau

übergeben. Im Frühsommer
wird mit dem Bau begonnen.
Der neue Kindergarten soll im
Schuljahr 2024/2025 bereitste-
hen Im kommenden Schuljahr
wird der Kinderhort in das ehe-
malige Kaufmann-Gelände
übersiedeln. Um dies zu gewähr-
leisten, wurde weiteres Geld für
die zeitweise Aussiedlung bereit-
gestellt. Die Kosten für den Um-
bau und Erweiterung belaufen
sich auf 6 Millionen Euro und
werden aus dem gesamtstaatli-
chen Wiederaufbaufonds ge-

zahlt. Wichtig bleibt in Jenesien
auch die Pflege von Senioren
und Menschen mit Einschrän-
kungen. Dafür werden neben
Plätzen im Pflegeheim der Al-
tershilfe Tschögglberg in Mölten
8 Plätze für Tagespflege in Jenesi-
en geschaffen. Gelingen soll dies
mit der Bezirksgemeinschaft.
Dafür wird die ehemalige Wohn-
gemeinschaft für Senioren im
Dorfzentrum umgebaut. Die
Kosten von rund 500.000 Euro
werden zu 60 Prozent vom Land
gezahlt.

Die Restfinanzierung erfolgt
von der Altershilfe Tschögglberg
und der Gemeinde Jenesien.

Mit der Sanierung der Flut-
lichtanlage am Fußballplatz wird
die Umrüstung auf energiespa-
rende LED-Leuchten der Sport-
anlagen abgeschlossen. Damit
werden laut Bürgermeister Ro-
men die jährlichen Energiekos-
ten verringert.

Neu geschaffen wird am Jene-
sier Weg ein Gehsteig, der mehr
Sicherheit für Anrainer und die
Nutzer der Bushaltestelle bieten

wird. Neu eingebaut wurden im
Jahreshaushalt weitere 622.000
Euro; 122.000 Euro sind für die
Realisierung des Gemeindeent-
wicklungsprogramms vorgese-
hen, 308.000 für den Kindergar-
ten sowie 98.000 für digitale Ge-
meindedienste; somit kann das
Entwicklungsprogramm ge-
meinsam mit den Tschögglber-
ger Gemeinden anlaufen.

Die Genehmigung der Ab-
schlussrechnungen der Feuer-
wehren Jenesien, Afing, Glaning
und Flaas nützte Bürgermeister
Romen, um allen Feuerwehrleu-
ten für 250 Einsätze und die vie-
len Proben im vorigen Jahr zu
danken. Dieser wichtige ehren-
amtliche Dienst sei unbezahlbar,
lobte Romen. Vorgestellt wurde
ein neues Projekt einer Schmutz-
wasserleitung von Oberglaning
nach Guntschna. Die errechne-
ten Ausgaben von 1,6 Millionen
Euromüssen großteilsmit einem
Landesbeitrag gezahlt werden.
Zudem informierte Bürgermeis-
ter Romen über laufende Vorha-
ben wie die neue Seilbahnver-
bindung von Bozen ins Dorf. Die
ersten Abbrucharbeiten der al-
ten Bahn sind für den heurigen
Herbst geplant. © Alle Rechte vorbehalten

Tourismus amRitten setzt aufNachhaltigkeit
HOCHPLATEAU: Nachhaltigkeitszertifizierung bedeutet einenwichtigen Schritt – Soll in Zukunft ein begehrtes Urlaubsziel bleiben

RITTEN. Das Sonnenplateau hat
als Urlaubsdestination die inter-
nationale Nachhaltigkeitszertifi-
zierung erhalten: Dies ist ein
wichtiger Schritt, der den Anfang
einer neuen Auslegung des tou-
ristischen Angebots und der
Marke Ritten prägen soll, wie
PräsidentWolfgangHolzner vom
Tourismusverein Ritten betont.

Seit 29 Jahren wird am Ritten
das Ziel verfolgt, den Tourismus
gemeinsam zu gestalten. Dies
findet nun in der GSTC-Nach-
haltigkeitszertifizierung seinen
Höhepunkt, da sie auf den seit
jeher angewandten Schulter-
schluss zwischen allen touristi-
scher Dienstleister und der öf-
fentlichen Nahverkehrsbetriebe,
der Gemeinde, der Kulturtrei-
benden und des Zivilschutzes
aufbaut. Die Covid-Pandemie
hat allen die Schwachstellen in
wirtschaftlichen und sozialen
Bereichen vor Augen geführt.

Deshalb bedurfte es auch im
Tourismus einer nachhaltigen
Veränderung.

Nachhaltiger Tourismus ist
zwar keine eigenständige Form
des Tourismus; vielmehr lenken
die Rittner Tourismustreiben ih-
ren Einsatz auf das gemeinsame
Ziel hin, dass sämtliche Akteure
weiterhin nach mehr Nachhal-
tigkeit streben.

Der Ritten hat sich im Früh-
ling 2022 wegen seines bisheri-
gen Einsatzes im Bereich Nach-
haltigkeit für das Zertifizierungs-
programmbeworben undwurde
nach Erfüllung aller Kriterien
mit der internationalen Nach-
haltigkeitszertifizierung namens
Global Sustainable Tourism
Council (GSTC) ausgezeichnet.
„Dies stellt eine neue Weichen-
stellung für den Rittner Touris-
mus dar, die sichmaßgeblich auf
das touristische Angebot für Ur-
lauber auswirken wird“, sagt Pe-

ter Righi, der Projektverantwort-
liche im Tourismusverein.

Die Entscheidung für den tou-
rismuspolitischen Kurs habe der
Vorstand des Rittner Tourismus-
vereins getroffen, da die Auswir-
kungen des Klimawandels imAl-
penraum unverkennbar seien;

dem muss entgegengewirkt wer-
den. Im Zertifizierungsprozess
wurden ökologische Maßnah-
men, die Qualität der Dienstleis-
tung, das Management der Tou-
rismusorganisation sowie Mar-
keting und Kommunikation ge-
prüft. Die Auszeichnung ist ein

wichtiger Schritt, damit der Ritt-
ner Tourismus ein begehrliches
Urlaubsziel und für seine Be-
wohner eine lebenswerte Hei-
mat darstellt. Zudem stärkt es
das Image undVertrauen des Ur-
laubsziels, der Destination Rit-
ten, bei den Partnern auf Ge-
meinde- und auf Landesebene.

Barrierefreiheit ist wichtig

Nun verfolgen die Rittner Tou-
rismusverantwortlichen das Ziel,
dass auch alle Unterkunfts- und
Gastronomiebetriebe ihren Ein-
satz für nachhaltige Entwicklung
verstärken. Es warten wichtige
Aufgaben. Wesentlich sind die
Risikopläne für Klimawandel
und Umwelteinflüsse sowie ein
verstärkter Einsatz für die Barrie-
refreiheit. © Alle Rechte vorbehalten
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EGGEN. „Eggen und Kanten“
nennt sich eine Kunstausstel-
lung, die am kommenden
Wochenende im Vereinshaus
von Eggen gezeigt wird. Die
Veranstaltung wird von der
Gemeinde Deutschnofen
und der Fraktionsverwaltung
Eggen unterstützt und soll
das Dorf und seine künstle-
risch tätigenMenschen vor-
stellen. Nach dem Aufruf des
Bildungsausschusses Eggen
anMaler, Fotografen und
Bildhauer aus demDorf, bis
zu 3Werke auszustellen, mel-
deten sich viele, etwa auch
der Restaurator Christoph
Weissensteiner (im Bild
oben). 50 Bilder hat Kuratorin
Barbara Brugnara ausge-
wählt. NebenWerken von
Laienkünstlern gibt es auch
welche von Architekt Walter
Pichler zu sehen oder von
Maria Gärber, Eric Gallmet-
zer, Sylvia Barbolini und von
Albert Stolz. Das Spannende
ist laut Petra Pichler vom Bil-
dungsausschuss die Teilnah-
me von Künstlern unter-
schiedlicher Generationen. ©

Kunstausstellung
„Eggen und
Kanten“

Bozen Land
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Bei der jüngsten Ratssitzung wurde unter anderem viel Geld für einen neuen Kindergarten in Jenesien (im Bild
eine Dorfansicht) und die gute Versorgung pflegebedürftiger Senioren bereit gestellt. zö

Im Bild von links der Rittner Tourismusvereinspräsident Wolfgang Holz-
ner, Peter Righi, der Verantwortliche des Projekts „Nachhaltigkeit im Tou-
rismus“ und Tourismusvereinsdirektorin Monika Hellrigl.

Architekt Walter Pichler (1936-
2012) APA/ROLAND SCHLAGER
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